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Endlich gibt es ein wissenschaftliches Buch

über das Vermeiden, Erkennen und Versorgen

von Geburtsverletzungen - ein Alltagsthema

in der Hebammenarbeit, sowohl in

der Vorsorge, unter der Geburt, als auch im

Wochenbett. Alle Empfehlungen in diesem

Buch beruhen auf evidenzbasierter Wissenschaft

und auf der klinischen Erfahrung der

Autorinnen. Am Anfang des Buches wird die

Definition von Geburtsverletzungen und ihre

Klassifikationen mithilfe von Tabellen erläutert und Faktoren, die

Geburtsverletzungen begünstigen können, aufgezeigt. Im darauffolgenden

Kapitel wird dargestellt, wie man Geburtsverletzungen vermeiden

kann. Wie viel bringt eine Dammmassage oder das Training mit

dem Epi-No? Wie ist es mit Akupunktur, Yoga oder Beckenbodentraining?

Es werden zahlreiche Dammschutztechniken weitergegeben,

aber worauf kommt es wirklich an? Soll beim Durchtritt des Kopfes

gepresst oder geatmet werden? Auf alle diese Fragen werden
wissenschaftlich fundierte Antworten gegeben.

Der umfangreiche mittlere Teil wird Hebammen interessieren, die

Geburtsverletzungen selbst versorgen. Es wird aufgezeigt, wie

Geburtsverletzungen richtig diagnostiziert werden, welche Verletzungen

genäht werden müssen und bei welchen eine Spontanheilung

abgewartet werden kann. Die verschiedenen Nahttechniken werden

Schritt für Schritt und mit gut verständlichen Bildern erklärt.

Im letzten Kapitel geht es um die Heilung von Geburtsverletzungen.
Welche Behandlungen in der Wochenbettpflege sind wirkungsvoll?
Welche von den vielen Salben sollen verwendet werden? Dazu gehört
auch die Planung einer Geburt nach einer Geburtsverletzung, zum

Beispiel nach einem höhergradigen Dammriss. Das ansprechend

gestaltete, handliche und übersichtliche Buch eignet sich für alle

Hebamme, die sich mit dem Thema Geburtsverletzungen auseinandersetzen

und nach den neusten Evidenzen arbeiten möchten. Somit

gehört es eigentlich in jede Geburtenabteilung.
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